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Herren Kreisliga Staffel 2

TTF Ispringen : TV Kieselbronn II 
Mittwoch, 27.09.2023, 20:15 Uhr

Sieg für die TTF Ispringen

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam der TTF Ispringen, als Julian Beisecker
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TV
Kieselbronn II sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Julian Beisecker, der seine
Spiele gänzlich gewann. Schon nach 113 Minuten war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Der Start in die Partie hätte für Beisecker / Charrier besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Schmidt / Klotz
noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Auf dem falschen Fuß
erwischten Doll / Pöhm ihre Gegner Anthoni / Walter beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Ein hartes
Stück Arbeit hatten Bauch / Kunert gegen Klotz / Rosenow zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg
feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Herangehensweise hatte Julian Beisecker beim
nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Bernd Walter von Beginn an. Einen eher schnellen Punkt
für seine Mannschaft holte daraufhin Jürgen Doll beim 11:3, 13:11, 11:8 gegen Simon Anthoni. Dann
ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. 2:3 endete
danach das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Fabian Pöhm
und Marco Klotz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Marcel Charrier war im Einzel gegen Markus Schmidt nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Bei einem Spielstand
von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen eher schnellen Punkt für sein Team
holte Stefan Bauch beim 17:15, 11:9, 11:3 gegen Nicolas Klotz. Da gab es nichts zu rütteln. Auf
Messers Schneide stand das Spiel zwischen Wolfgang Kunert und Michael Rosenow, ehe sich der
Spieler der TTF Ispringen in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Passende spielerische Mittel hatte Julian Beisecker
letztlich parat, um Simon Anthoni zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat die TTF Ispringen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.10.2023 gegen den TTC
Neuhausen bevor. Für den TV Kieselbronn II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Büchenbronn II am 06.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TTF Ispringen

Doppel: Beisecker / Charrier 1:0, Doll / Pöhm 1:0, Bauch / Kunert 1:0 
Einzel: J. Beisecker 2:0, J. Doll 1:0, F. Pöhm 0:1, M. Charrier 1:0, S. Bauch 1:0, W. Kunert 1:0 

 TV Kieselbronn II
Doppel: Anthoni / Walter 0:1, Schmidt / Klotz 0:1, Klotz / Rosenow 0:1 
Einzel: S. Anthoni 0:2, B. Walter 0:1, M. Schmidt 0:1, M. Klotz 1:0, M. Rosenow 0:1, N. Klotz 0:1
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